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Wichtige Telefonnummern
Polizei / Notruf	 110
Polizei Bezirksdienst	 0521 / 87 11 36
Feuerwehr / Rettungsleitstelle	 112
Arztrufzentrale	 0180 / 50 44 100
Apotheken-Notdienst	 0800 / 228 228 0
Zahnärztlicher Notdienst 	 0521 / 44 24 64 
Mo., Di., Do. 18.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Fr. 14.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Sa., So. und Feiertags 24 h erreichbar

Ärztliche Notfallpraxis für Erwachsene	 0521 / 1 36 92 92 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Kinderärztliche Notfallpraxis			   0521 / 1 36 91 91 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Mi. 16.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Ärztlicher Notdienst			   0521 / 1 92 92 
(für nicht gehfähige Patienten oder nach 
Schluss der Notfallpraxen)

Repair-Café Bültmannshof im April
Das Begegnungszentrum Bültmannshof und Transition Town 
Bielefeld starten das 11. Repair-Café. Am Sonntag, 23. April, 
können Besucher an der Jakob-Kaiser-Str. 2 in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr unter fachkundiger Anleitung von Reparatur-Experten ihre 
mitgebrachten Geräte reparieren. Werkzeug ist vorhanden, Ge-
brauchsanweisungen für die Geräte sollten nach Möglichkeit mit-
gebracht werden. Holzwerkstatt vorhanden, von unhandlichen 
Dingen sollten vorab Fotos mitgebracht werden.
Repair-Cafés sind Veranstaltungen, bei denen defekte Alltagsge-
genstände in angenehmer Atmosphäre zusammen mit den Be-
suchern repariert werden oder auch bei selbst-gebackenem Ku-
chen Nachbarschaft gepflegt wird. Zuschauen allein macht schon 
Spaß. Die Teilnahme ist kostenlos, die Initiatoren freuen sich über 
Spenden, auch Werkzeugspenden.
Transition Town Bielefeld e.V. hat vorrangig für seine Repair Cafés 
den Umwelt-und Klimaschutzpreis 2016 der Stadt Bielefeld erhal-
ten. Informationen auch unter www.ttbielefeld.de  	           H.H.

Mobil im Alter trotz Rollator 

„ M i a t r o l l “ 
Bewegungs- u. Mobilitätstraining – Gleich-
gewichtstraining – Kraft- u. Ausdauertraining 
außerdem Rollator-Training zum Erlernen und 
Üben, alltägliche Hindernisse zu bewältigen.

•	 Wann? Mittwoch, 10.00 – 11.00 Uhr
•	 Wo?  im Gemeindehaus der Stiftskirche Schildesche     
•	 Kursleitung: Petra Tödheide
Mögliche Teilnahmeformalitäten:
1.	 Sie kaufen eine 10er-Karte (Versicherungsschutz nur während der 

Kurszeit) und entrichten die Teilnahmegebühr in Höhe von 40,- € 
bei Anmeldung in bar bei der Kursleitung

2.	 Sie werden Vereinsmitglied (derzeitige Beiträge auf dem Beitritts-
formular und im Internet) in der Turngemeinde Schildesche 05 e.V. 
(Versicherungsschutz zusätzlich auf dem Hin- u. Rückweg) und 
können dadurch auch alle anderen Angebote des Sportvereins 
nutzen.

Für beide Möglichkeiten erhalten Sie das entsprechende Anmeldefor-
mular bei der Kursleitung

Quartiersgespräch der AWO
Im Rahmen der Reihe Quartiersgespräche im 
Quartierscafé „Am Pfarracker/Liethstück“ lädt 
der AWO Kreisverband Bielefeld e.V. zu einer Ver-

anstaltung mit dem Thema

Arzneipflanzen mit allen Sinnen erleben
Sehen – riechen – fühlen – schmecken – das Team der Dorf-Apo-
theke Jöllenbeck verspricht ganz neue Erfahrungen, die unsere 
Sinne neu beleben.
Termin:  Montag, 24. April, 17.30 bis 19.00 Uhr
im Quartierscafé „Am Pfarracker/Liethstück“
Weitere Informationen erhalten Sie bei Sonja Heckmann, 
Telefon 0521 - 329 49 62
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Eisenmangel
Liebe Kundinnen und Kunden,

ganz langsam kann man sie erah-
nen... die ersten Frühlingsboten. 
Und wenn die Sonne endlich wie-
der lacht und wärmt, drängt es 
uns nach draußen: Wir wollen uns 
wieder mehr bewegen. Die Son-
ne weckt die Lebensgeister so, als 
würden wir nach langem Schlaf 

endlich erwachen. Endlich spüren wir wieder Leichtigkeit und 
eine fast vergessene Bewegungslust. Damit das Frühlingser-
wachen aber nicht zu Muskelkater und schmerzhaften Waden-
krämpfen führt, sollten Sie jetzt besonders auf Ihren Mineral-
stoffhaushalt achten.

Denn wer sich unvorbereitet ins bewegte Leben stürzt, er-
lebt möglicherweise herbe Rückschläge: nämlich mitten in der 
Nacht, durch schmerzhafte Wadenkrämpfe. Verspannte, verhär-
tete und sogar verkrampfte Muskeln sind nicht allein auf fehlen-
des Training zurückzuführen, sondern häufig Folge eines Man-
gels an Magnesium. 

Magnesium aktiviert im menschlichen Körper über 300 Enzy-
me und organisiert die reibungslose Zusammenarbeit zwischen 
Muskeln und Nerven. Dabei wirkt der wichtige Nährstoff insbe-
sondere entspannend und entkrampfend – ist stets genügend 
Magnesium vorhanden, bleiben die Muskeln weich und locker. 
Magnesiummangel kommt aufgrund unserer Lebensgewohn-
heiten zunehmend öfter vor. Zum einen verlieren wir durch 
Stress, seelische und körperliche Belastungen, schweißtreiben-
de Tätigkeiten und Alkoholkonsum erhebliche Mengen des Mi-
nerals, zum anderen kann das übliche Essverhalten den Bedarf 
nicht decken. Das liegt in erster Linie daran, dass Magnesium 
hauptsächlich in pflanzlichen Lebensmitteln wie Vollkorngetrei-
de und –reis, Sonnenblumenkernen, Erdnüssen und Mais ent-
halten ist. Die meisten Bundesbürger verzehren davon nur we-
nig, und viele essen auch zu wenig Gemüse.

Deshalb schaffen es viele von uns nicht, die von der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung empfohlene Tagesmenge von 300 bis 
400 Milligramm Magnesium aufzunehmen. Um Defizite und de-
ren unangenehme Folgen von vornherein zu vermeiden, bietet 
sich die regelmäßige Einnahme eines hoch dosierten Magnesi-
um-Präparates aus der Apotheke an. Auch aus dem Bereich der 
Biochemie gibt es unterstützende Mittel. Sprechen Sie uns ein-
fach an – die Teams aus der Rosen-Apotheke und der Neuen Apo-
theke beraten Sie gern! 	 Herzlich, Ihr Apotheker Rainer Schmidt
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von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

Der große Testaments-Check (Teil 7)
- kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmachten -

Unsere Testaments-Check-Veranstaltung ist inzwischen zu einem 
„Dauerbrenner“ geworden. Die Beratungstermine sind regelmäßig 
ausgebucht. Ich habe mich deshalb entschlossen, eine 7. Veranstal-
tungsreihe mit weiteren Terminen anzubieten. 
Wiederum biete ich kostenfreie anwaltliche Kurzberatungen an. Die-
se dauern in der Regel zwischen 15 Minuten und 20 Minuten. Die vor-
herige telefonische Anmeldung ist erforderlich, weil die Termine stark 
nachgefragt sind und längere Wartezeiten vermieden werden sol-
len. Die Beratungen finden jeweils zwischen 16.00 Uhr und 18.00 Uhr 
in unserer Kanzlei Jöllenbecker Str. 132 (ehemalige Volksbankfiliale, 
Ecke Apfelstraße) statt. Die kanzleieigenen Besucherparkplätze be-
finden sich hinter dem Gebäude und sind über die Bremer Straße zu 
erreichen. 
Nach der Testaments-Check-Veranstaltung findet abends um 18.00  
Uhr jeweils ein Vortrag zu den Themen „Schenken und Vererben mit 
Sinn und Verstand“ und „Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung“ statt. 
Begleitet werden die Veranstaltungen an allen Terminen jeweils 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr durch eine Vernissage mit Peter Reck-
siek (Gemälde und Skulpturen aus 1000 jährigem Olivenholz) mit 
Sektempfang.

Herzlich willkommen !
Jörg-Christian Linkenbach

www.linkenbach.com
kanzlei@linkenbach.com

Telefon 05206/9155-0

Einladung zu kostenlosen Vorträgen im Beratungs- und Vor-
sorgezentrum, Jöllenbecker Str. 132, 33613 Bielefeld (ehem. 
Volksbankfiliale)
Eine telefonische Anmeldung wird erbeten unter der Rufnum-
mer 0521/ 988 33 822
Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über 
die Bremer Straße – Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, 
Haltestelle Nordpark

Referent: 	 Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach,  	
	 Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 
	 Vorsorgeanwalt, www.linkenbach.com

Donnerstag, 06. April 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

Mittwoch, 12. April 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“ 

Donnerstag, 11. Mai 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

Donnerstag, 18. Mai 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“ 

Mittwoch, 24. Mai 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

Donnerstag, 01. Juni 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“ 

Donnerstag, 08. Juni 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 	

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand
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Nutzungs-
untersagung
Nicht selten beginnt der Bauherr mit ers-
ten Bautätigkeiten, bevor die Baugeneh-
migung vorliegt. Um Zeit und Kosten zu 
sparen, ist dies durchaus verständlich – 
rechtlich allerdings riskant. Bautätigkei-
ten, die bereits vor Erteilung der Bauge-
nehmigung ausgeführt werden, führen 
zu einer formellen Illegalität des Bauvor-
habens. In der Regel kann die Bauver-
waltung schon aufgrund einer formellen 

Illegalität eine Nutzungsuntersagung sowie eine Baustilllegung 
verfügen. Dies hat für den Bauherrn weitreichende Konsequenzen.
Die Rechtsprechung erachtet eine Nutzungsuntersagung nur dann 
als unverhältnismäßig, wenn der Bauherr den Bauantrag gestellt 
hat, dieser nach Auffassung der Baugenehmigungsbehörde ge-
nehmigungsfähig ist und der Erteilung der Baugenehmigung an-
sonsten keinerlei Hindernisse entgegenstehen. Ob diese Voraus-
setzungen erfüllt sind, ist immer eine Frage des Einzelfalls. Die 
Rechtsprechung verneint selbst dann eine Unverhältnismäßigkeit, 
wenn das Bauvorhaben genehmigungsfähig aber von der Bauauf-
sichtsbehörde die Erteilung einer Baugenehmigung abgelehnt 
wird.
Wenn der Bauherr in der sicheren Erwartung der Baugenehmigung 
bereits mit Bauarbeiten anfängt, hat dies die weitere unangeneh-
me Konsequenz, dass ihm ein Bußgeldverfahren droht. Teilweise 
können sehr empfindliche Bußgelder verhängt werden. Auch dies 
hängt von den konkreten Umständen ab. Selbst wenn die Bauge-
nehmigungsbehörde einen positiven Bauvorbescheid erteilt hat, 
ändert dies nichts an dem Vorwurf der Ordnungswidrigkeit. Auch 
die sichere Erwartung, dass zeitnah nach Beginn der Bauarbeiten 
eine Baugenehmigung erteilt wird, lässt den Ordnungswidrigkeits-
vorwurf nicht entfallen.

Rechtsanwalt  Dr. Thorsten Feldmann
Anwaltssozietät Dr. Becker

Rechtsanwälte und Notare
Goldstraße 5 • 33602 Bielefeld

Telefon 0521 / 66 00 1
www.kanzlei-dr-becker.de

Dr. Thorsten Feldmann

Open Bottle Day b(u)y 
Schmidtkes!
Am Freitag, dem 19. Mai 2017 von 10-18 
Uhr können Sie im Löschdepot in Jöllen-
beck an der Dorfstraße 24 gerne unsere 
neuen leckeren Sommerweine probieren. 
Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung 
nicht erforderlich.

Lassen Sie sich überraschen!!!
10 % Rabatt für Sie auf alle Weine des open Bottle Day!
Weitere Termine im Mai:

•	 5. Mai: Whiskey Tasting, Beginn 19.30 Uhr, 37,- €. Anmeldung 
erbeten bis zum 25. April (Telefon 05206 / 48 69)

•	 12. Mai: Gin Tasting. 19.30 Uhr, 25,- €. Anmeldung bis  3.5.

GINspiration
Eine genussvolle Verkos-
tung für Gin-Freunde und 
solche die es werden woll-
ten fand am Freitag, 17. 
März unter der Gin-kundi-
gen Anleitung von Bern-
hard Heitlinger im Lösch-
depot in Jöllenbeck statt. 
Zur Einstimmung konn-
ten die Teilnehmer/innen 
den Cocktail „Jürmker Bor-
deaux“ genießen bevor 
der erste Durchgang der 
Pur-Verkostung mit außer-
gewöhnlichen Gin´s aus 
England, USA, Spanien und 
Deutschland einsetzte.
Eine Zwischenrunde, bei 
der sich die Teilnehmer selbst auf die Suche nach Ihrem Lieb-
lings-Gin-and-Tonic machten und mit Tonic Waters und Garnitu-
ren experimentieren konnten, sorgte für Vergnügen und für neue 
Geschmackserlebnisse.
Auch die Gin´s der Schlussrunde trafen den Genießer-Nerv der neu-
en und alten Gin-Freunde und schnell entstand der Wunsch nach 

Recht
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„Wir kennen uns aus der gemeinsamen Vorstands-
arbeit im Verein der Selbstständigen und pflegen die 
kurzen Wege als Netzwerker in Spenge. Auf der Suche 
nach einer Erweiterungsmöglichkeit für unsere Wirt-
schaftsprüfungskanzlei brachte Herr Werner die Idee 
einer Bürogemeinschaft ins Spiel. Und dann nahm die 
Sache schnell Fahrt auf. Hier im Haus nutzen wir Teile 
der Infrastruktur gemeinsam und natürlich liegt eine 
fachliche Zusammenarbeit nahe. Schnittmengen 
sind vorhanden. Ein Beispiel: in strittigen Fragen zum 
Baurecht bringt die Kanzlei Werner die juristische Ex-
pertise ein, während FMK spezifische Kenntnisse zur 
Mediation im Bauhandwerk beisteuern kann“, Ralf 
Finke, der Seniorpartner von FMK Steuer, freut sich, 

Zeitgenössische Kunst aus OWL in Spenge

mit seinem Team in diesen modernen Räumen inmitten von Spenge arbeiten zu können.  
FMK Steuer / FMK Audit OWL ist eine Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskanzlei 
mit Standorten in Spenge und Bielefeld.

Der Start der neuen Bürogemeinschaft ist der Anlass für eine Ausstellung moderner Kunst, 
die durch Prof. Dr. Andreas Beaugrand aus Bielefeld kuratiert wurde. Prof. Beaugrand hin-
terfragt in seinem praktischen Forschungsfeld den Zugang zur Kunst im digitalen Zeital-
ter. Hierzu entwickelt er stets neue Konzepte, wobei seine Leitmotive dem Dreiklang von 
Licht/Mensch/Leben entspringen. Wesentlich ist für Prof Beaugrand die Interaktion des Be-
trachters/Besuchers mit der Kunst.

In dieser Ausstellung sind 27 Exponate von acht Künstlerinnen und Künstlern zu sehen, die 
alle in der Region leben und arbeiten, bzw., im Fall von Willi Pramann gearbeitet haben. 
Zwei Objekte von Christian Hage spielen mit der Dreidimensionalität und dem Licht glei-
chermaßen, verändern je nach Betrachtungswinkel ihren Inhalt und ihre Farbe. 

Rosario de Simone, gebürtig aus Neapel, widmet seine Bilder oft seiner Heimatstadt. Das 
besondere Licht, der Klang des Bildes, inspirierend, schöpferisch, italienisch. Links sein 
Werk Fiori.

Das großformatige Gemälde Qu‘est-ce que vous voulez, mon ami? von Elisabeth Lasche 
zitiert ein Original von Édouard Manet, in das ausgerissene Zettel aus Zeitungen hinein-
collagiert sind. 

Ralf Finke (links), Prof. Beaugrand und Thomas Henninghaus vor einem Gemälde von Michel Meyer, Spielpause

Die Ausstellung hängt bis zum 30. Juni, Besichtigung nach 
vorheriger Terminabsprache möglich: Telefon 05225 85 07-0

Das geheimnisvolle Licht der Nacht fängt Michael Plöger mit 
seinen Bildern ein und ist dazu leidenschaftlich gern mit dem 
Zeichenblock unterwegs. Dunkle Bilder, lange Schatten, land-
schaftliche Kontraste. Die Welt, die monden ist lautet der Titel 
seines Bildes links. Seine ausgestellten Gemälde visualisieren 
sein Thema Lichtduschen. Ziel und Gegenstand seiner Kunst ist 
der Mensch und sein Lebensumfeld.

Prof. Beaugrand betont den Gesamtklang der Ausstellung: „Kunst 
soll eine Bereicherung für das Leben sein, Abstand zum Alltag er-
möglichen.“					     M.B.

FMK Steuer
Finke Marquardt Kaup
Partnerschaft Steuerberatungsgesellschaft
Poststraße 36, 32139 Spenge
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„Alkohol und Drogen, zu hohe Geschwindigkeit und 
Fahren ohne Gurt – das waren bisher die drei „Killer“ im 
Straßenverkehr.“ Erklärt Christoph Birnstein vom ACE. 
„Doch immer häufiger kommt ein vierter hinzu: Ablen-
kung durch Smartphones und Co.“ so Birnstein wei-
ter. Deshalb will der ACE, Deutschlands zweitgrößter 
Autoclub, auch in Bielefeld mit der neuen Verkehrs-
sicherheitskampagne „Finger weg!“ Fußgänger un-
ter die Lupe nehmen und auf die Gefahr durch Ab-
lenkung im Straßenverkehr aufmerksam machen. 
Hintergrund sind stagnierende Unfallzahlen in den 
vergangenen Jahren. Diese führt der ACE unter an-
derem auch auf die zunehmende Handy-Nutzung 
zurück. 

WhatsApp, Facebook, Nachrichten und Apps: Au-
gen, Ohren und Gedanken sind bei vielen Fußgän-
gern und Radfahrern nicht bei der Sache, wenn sie 
in der Stadt unterwegs sind. Für jene, die durch ex-
zessives Handynutzungsverhalten nichts mehr von 
der Umwelt wahrnehmen, hat sich sogar schon ein 
Begriff entwickelt: „Smombie“, ein Kofferwort aus 
Smartphone und Zombie. Gefährlich ist das Verhal-
ten der Smombies vor allem, weil sie als Fußgänger 
und Radfahrer die schwächsten Verkehrsteilnehmer 
sind – innerorts stellen sie 60 Prozent aller Verkehrs-
toten (37 Prozent Fußgänger, 23 Prozent Fahrradfah-
rer). Ursache für viele Unfälle ist aus Sicht des ACE 
zunehmend auch die Ablenkung. Mit einer neuen 
Kampagne will der ACE auf diese Gefahr aufmerk-
sam machen. Unter dem Motto „Finger weg!“ wer-
den in den kommenden Wochen ehrenamtlich tä-
tige Mitarbeiter des Clubs Fußgängerüberwege, 
Einkaufspassage, etc. in mehr als 200 Städten und 
Gemeinden Deutschlands inspizieren. 

Jeder zehnte Tote im Straßenverkehr ist 
ein Fußgänger 
Im Jahr 2015 verunglückten insgesamt 31.589 Fuß-
gänger im Straßenverkehr, 534 davon tödlich. Mehr 
als jeder zehnte Tote im Straßenverkehr. Zu den 
Gründen zählten neben der Rotlicht-Missachtung, 
mit etwa 40 Prozent die häufigste Unfallursache, 
auch die Tatsache, dass sich immer mehr Fußgän-
ger und Radfahrer im Straßenverkehr abkapseln: 
Mit Kopfhörern auf den Ohren und dem Blick aufs 
Smartphone können sie das Verkehrsgeschehen 
nicht mehr wahrnehmen. „Jeder spricht vom Multitas-
king, doch es handelt sich dabei um einen gefährlichen 

Verkehrssicherheitsaktion „Finger weg!“

ACE auf „Smombie-Jagd“
Mythos: Niemand kann gleichzeitig Nachrichten che-
cken und auf den Verkehr achten. Das ist ganz klar eine 
lebensgefährliche Selbstüberschätzung“, sagt Chris-
toph Birnstein vom ACE-Kreis Ostwestfalen-Lippe. 
„Mit unserer Aktion wollen wir dem Thema Aufmerk-
samkeit verschaffen und ein Zeichen für den bewuss-
ten Smartphone-Verzicht im öffentlichen Straßenver-
kehr setzen.“ Bei 
ersten Probezäh-
lungen zeichnete 
sich bereits ab, dass 
etwa jeder sechste 
Fußgänger durch 
den Blick aufs Han-
dy abgelenkt ist. 

ACE kündigt 
Studie für 
Herbst an
Doch nicht nur bei Fußgängern sieht der ACE Hand-
lungsbedarf. Bereits vor zwei Jahren hatte der ACE 
im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion „Park 
Dein Handy, wenn Du fährst“ die Ablenkung am 
Steuer protokolliert: Insgesamt 13.878 Vergehen 
hatte der Club im Rahmen der dreimonatigen Ver-
kehrssicherheitsaktion beobachtet. Besonders be-
sorgniserregend war die Zahl der Handysünder in 
Großstädten wie Hamburg und Berlin. Die ACE-Be-
obachter erwischten im Schnitt 90 Handysünder in 
Hamburg, 61 in Berlin und 32 in Bielefeld pro Stun-
de auf frischer Tat. Weil die bisher getroffenen Maß-
nahmen gegen die illegale Handynutzung am Steu-
er nicht greifen, fordert der ACE weitere Schritte, wie 
beispielsweise die technische Unterbindung von Te-
lefon-, Foto-, Viedeo-, Nachrichten- und Chat-Funk-
tionen während der Fahrt.

„Jeder hat sein Leben selbst in der Hand – besonders 
deutlich wird das, wenn man sieht, wie viele Fußgän-
ger als Smombies durch die Städte laufen. Mit unse-
rer Aktion richten wir uns vor allem auch an Eltern und 
Erwachsene. Sie sollen Vorbild sein und Handys und 
Smartphones bewusst gebrauchen – oder im Zweifel 
eben auch einmal stecken lassen“, so Birnstein weiter. 
Die Ergebnisse der Verkehrssicherheitsaktion flie-
ßen in eine bundesweite Studie ein, die der ACE vor-
aussichtlich im Herbst veröffentlichen will.

C.B.

Lesung am 11. Mai: Der neue Lippekrimi
Vor kurzem haben Jürgen Reitemeier und Wolfram Tewes ihren 15. (!) Lippe-Krimi vorgelegt. 

Es geht  um Lumpen, um die feine und nicht so feine Gesellschaft, und ganz nebenbei erfahren wir, 
wie Karrieren geschmiedet werden, wie Angie, die „Chefin“ wirklich tickt, in wel-
chen Restaurants und Kneipen man sowohl in Berlin als auch Ostwestfalen-Lippe 
die wenigsten Politiker trifft und trotzdem am leckersten isst. Und natürlich trinkt. 
Denn nicht nur die Autoren sind Genussmenschen, ihre Helden sind es auch. 

Allen voran natürlich Schulten Jupp, der in einem Reitemeier/Tewes-Krimi ebenso 
nicht fehlen darf wie seine atemberaubende Lebensgefährtin Maren Köster und 
der alte Schlaubauer Anton Fritzmeier, dem es übrigens ganz besonders schwer-
fällt, seine heimatliche Scholle ausgerechnet für einen Berlintrip zu verlassen: 
„Jupp, wat war dat nur für eine Schapsidee, mit dich nach Berlin zu fahren!“

•	 Jürgen Reitemeier & Wolfram Tewes – Schnapsidee 
•	 Donnerstag, 11. Mai 2017, Beginn 20.00 Uhr 
•	 Heimathaus Jöllenbeck in der Amtsstraße 
•	 Eintritt 6,00 € – Vorverkauf  Jürmker Bücherstube, Amtsstraße 34 
•	 In Zusammenarbeit von Jürmker Bücherstube und Bezirksamt Jöllenbeck 
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Aufflaggen beim SCB

Optimistischer Blick nach vorn
Anlässlich des Aufflaggens zieht der Clubpräsident Axel Gerlach 
eine positive Bilanz des vergangenen Jahres.
Allen Partner des SCB gebührt Dank für ihr Engagement zuguns-
ten des Vereins, ein besonderes Dankeschön geht an die Stadt Bie-
lefeld, die auf allen Ebenen sehr konstruktiv den SCB unterstützt. 
Im unmittelbaren Umfeld gibt es inzwischen in der Veranstaltungs-
gemeinschaft „WIR für Sudbrack“ einige Akteure, die sich für den 
Stadtteil engagieren und so naturgemäß unmittelbare Koopera-
tionspartner des SCB sind. Sichtbare Resultate sind der Veranstal-
tungskalender, der Adventsmarkt und „Classic am Meierteich“.
Der SCB hat inzwischen 1.100 Mitglieder, davon ca. 500 Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren. Die Philosophie des Vereins lautet 
weiterhin: wir betreiben Breitensport mit Leistungsgedanken.
Hervorzuheben ist z.B. die Entwicklung beim Mädchen-Fußball. In-
zwischen gibt es in allen Klassen getrennte Mannschaften, jeweils 
mit 15 bis 20 Spielerinnen. Die jugendlichen Trainer sind sehr enga-
giert und kein Trainer im Jugendbereich arbeitet ohne Nachweis/
Lizenz. Indem diese jungen Leute Verantwortung übertragen be-
kommen, wachsen sie in ihre neue Rolle hinein, geben aber auch 
neue Ideen und Impulse zurück.
Es gibt auch neue Angebote beim SCB: Fascien-Yoga, Kindertanz 
und Handball für Minis. Dazu das neue Projekt Open Sunday. An 
den ersten sechs Sonntagen haben insgesamt 580 Kinder von die-
sem neuen Angebot Gebrauch gemacht. Nur 10% der Gesamtkos-
ten in Höhe von 40.000,- € trägt der Verein, den Rest steuert das 
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport aus Düs-
seldorf bei. Inzwischen haben die ersten Open Sunday Teilnehmer 
eine Mitgliedschaft im SCB nachgefragt.
Im unmittelbaren Umfeld unterhält der SCB Kooperationen mit 
vier Kindertagesstätten (Lange Wiese, Christ König, Lydia und Gel-
lershagen), hinzu kommt die Zusammenarbeit mit den Grundschu-
len Sudbrackschule, Eichendorff-Schule und Bültmannshof-Schule. 
Die Kooperation mit den Kindertagesstätten zeigt sich z.B. darin, 
dass Jugendtrainer vormittags in die Kindertagesstätten gehen 
und dort sportliche Übungen anbieten. Weiterhin veranstalten wir 
den Kita-Cup. Die Sudbrackschule wünscht sich eine Elternhalte-
stelle. Der SCB begleitet die Projektwoche dazu mit einem sportli-
chen Anspruch.

Campus Festival Bielefeld

Casper und Joris führen das 
Programm an
Ticketvorverkauf für Open-Air-Event am 22. Juni 2017 
hat begonnen 
Das 3. Campus Festival Bielefeld wartet mit einem echten Knaller-
Line-Up auf: Allen voran Casper, der auf dem Campus auch einst 
selbst studierte. Außerdem hat der ebenfalls aus Ostwestfalen 
stammende dreifache Echo-Gewinner Joris für das Open-Air-Festi-
val am 22. Juni 2017 auf dem Campus Bielefeld zugesagt. Ebenfalls 
schon bestätigt für das Line-Up sind die Punkband Adam Angst, 
das DJ-Duo Tube & Berger, die Hip-Hopper Audio88 & Yassin, die 
Indie-Pop-Band Lotte sowie der DJ Ninetoes. Weitere Acts werden 
in Kürze veröffentlicht durch die Partner hinter dem Festival – die 
Universität Bielefeld, die Fachhochschule Bielefeld, Bielefeld Mar-
keting und die Vibra Agency. 
Sowohl Casper als auch Joris erleben ein echtes Heimspiel auf dem 
Campus Bielefeld. Joris wuchs im benachbarten Vlotho auf, zog 
dann zum Studium nach Berlin und Mannheim und schaffte 2015 
mit seinem Hit „Herz über Kopf“ den großen Chart-Erfolg. Das Festi-
val findet auf dem Campus Bielefeld wieder auf der großen Rasen-
Fläche zwischen dem Hauptgebäude der Universität und dem Ge-
bäude X statt. Einlass ist ab 15.30 Uhr. Gespielt wird auf insgesamt 
vier großen Open-Air-Bühnen: zwei Hauptbühnen, eine DJ-Bühne 
sowie der Studierendenbühne, auf der – präsentiert vom Campus-
radio Hertz 87,9 – regionale Bands auftreten. 

Alle Tickets in der Übersicht:
Reguläre Tickets: Vorverkauf ab 1. März 2017
Die normalen Karten sind bundesweit im Vorverkauf erhältlich 
und kosten 27 Euro (inkl. Gebühren). Tickets gibt es in der Tourist-
Information Bielefeld (Niederwall 23, Tel. 0521 516999, E-Mail tou-
ristinfo@bielefeld-marketing.de), an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie online unter www.adticket.de (zzgl. Online- und 
Versandgebühren).
Early Bird Tickets für Studierende von Universität Bielefeld/ 
Fachhochschule Bielefeld: Vorverkauf ab 24. April 2017 
Diese Karten sind limitiert und kosten 17 Euro (inkl. Gebühren). Sie 
werden nur gegen Vorlage eines entsprechenden Studierenden-
ausweises verkauft. Es werden maximal fünf Tickets pro Person 
ausgegeben, wobei jede Person, an die ein 17-Euro-Ticket weiter-
gegeben wird, für den Festival-Zutritt ebenfalls einen Studieren-
denausweis der Universität oder der Fachhochschule benötigt.  
Tickets für Studierende anderer Hochschulen, SchülerInnen so-
wie Beschäftigte von Universität Bielefeld/Fachhochschule Bie-
lefeld: Vorverkauf ab 24. April 2017 
Diese limitierten Karten kosten 20 Euro (inkl. Gebühren). Käufer 
müssen einen entsprechenden Nachweis vorlegen können (Stu-
dierenden-/ SchülerInnen-Ausweis; bei Beschäftigten die FH-/Uni-
Card oder alternativ eine Bestätigung des Vorgesetzten). Pro Per-
son können hier auch maximal fünf Tickets gekauft werden, wobei 
jede Person, an die ein 20-Euro-Ticket weitergegeben wird, eben-
falls einen entsprechenden Nachweis erbringen muss. 
Die rabattierten Tickets werden ab dem 24. April ausschließlich in der 
zentralen Halle der Universität Bielefeld, in der Fachhochschule Biele-
feld (Hauptgebäude, Interaktion 1) und in der Tourist-Information Bie-
lefeld verkauft. Die Kontingente der rabattierten Tickets bleiben auch 
bei diesem erstklassigen Line-Up gleich hoch wie in den Vorjahren. 
Es werden erneut mehr als die Hälfte der verfügbaren Karten (10.000) 
preisreduziert angeboten, um einem jungen Publikum ein erstklassi-
ges Musik-Event zu sehr fairen Preisen zu ermöglichen. Im vergange-
nen Jahr verzeichnete das Campus Festival Bielefeld 18.000 Besucher, 
zur ausverkauften Premiere 2015 kamen 19.500.  

Alle weiteren Informationen zum 3. Campus Festival Bielefeld 
unter: www.campusfestival-bielefeld.de
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Sportliche Vita 
Günter Dammann
•	 Jahrgang 1939, seit 1954 Mitglied im Sport-

club Bielefeld 04/26 
(Vorgängerverein: TUS 04 Bielefeld-Sudbrack)

•	 Aktiver Fußballer: Jugend, Senioren, Altliga (bis 
1990) 
36 Jahre

•	 1972: Mitglied im Fusions-Gremium TUS 04 /SV Grün weiß zum 
SCB 04/26

•	 Ehrenamtliche Aufgaben im SCB-Handball von 1981 bis 1997
	 •	 Marketing, Presse, Hallenansage 
	 •	 Sportliche Erfolge: 5 Aufstiege in 11 Jahren, bis zur Regionalliga, 

der „höchsten Amateurliga Deutschlands“ 
	 •	 ab 1997: Kooperation mit TUS Jöllenbeck (TUS 97 

Bielefeld-Jöllenbeck)
•	 2000: Übernahme ehrenamtlicher Tätigkeiten im Bereich Marke-

ting und Presse für den Gesamtverein Sportclub Bielefeld 04/26
•	 Einige Höhepunkte:
	 •	 2004: 100-jähriges Jubiläum des Vereins (Festschrift, Festakt,  

Veranstaltungen) 
	 •	 2005: Idee einer Marketing-Offensive für den Stadtteil 

Sudbrack/Gellershagen
		  - Dezember: 1. Sudbracker Adventsmarkt, 
		  - September 2006: 1. Sudbracker Dixieland-Frühschoppen
		  - Gründung der Veranstaltergemeinschaft Sudbrack/ 

  Gellershagen
	 •	 2006 : Mitarbeit bei der Entwicklung der Interessengemein-

schaft „WIR“
		  - Gruppengespräche, Kommunikation (Gründung  in 2008)
		  - 2007:  Einweihung der neuen „Sportanlage Sudbrack“
		  - 2012:  Einweihung der neuen „Sudbrack-Brücke“   
		  - 2014 ff. LEO-Spendenlauf nach Sudbrack/Gellershagen 

  geholt (Kooperation SCB)

Nach 36 Jahren Fußball und 36 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit, seit 
dem Jahre 2000 verantwortlich für Marketing und Pressearbeit, gibt 
Günter Dammann den Stab an den Vorstand des SCB zurück.Bei 
einzelnen Gelegenheiten wird er auch weiterhin den Verein aktiv 
unterstützen. 

Im Namen des Vereins können wir nur alle Danke sagen und dies auch 
ganz besonders an Bärbel Dammann.     		  Axel Gerlach

von links: Günter und Bärbel Dammann, Axel Gerlach

Anfang 2017 hat der SCB den Präventionspreis der Stadt Bielefeld 
erhalten. Grund ist, das während des Trainings und der Spiele der 
Kinder- und Jugendmannschaften das Trinken von Alkohol auf der 
Sportanlage nicht gestattet und Rauchen nicht erwünscht ist. Dies 
gilt auch für die jährlich stattfindende Fußballwoche.
Für die nahe Zukunft wünscht sich der SCB die Erweiterung der 
Sportanlage. Zum einen wird für Fortbildung und Seminare drin-
gend ein zusätzlicher abgeschlossener Raum benötigt, hierzu 
könnte ein modularer Baukörper in der südöstlichen Ecke des Plat-
zes aufgestellt werden. Ein ganz großer Wunsch besteht in der Er-
weiterung der Sportanlage um die Fläche der ehemaligen Roll-
schuhbahn. Dort könnte ein besonderer Kunstrasen aufgebracht 
werden und damit würden Trainings- und Übungsflächen ent-
stehen, die die derzeitige erhebliche Nutzung der großen Fläche 
spürbar entlasten könnten. Auch finanziell sieht sich der SCB dazu 
momentan gut aufgestellt, da das Darlehen für den Sportplatz 
plangemäß nach 10 Jahren abgegolten worden ist.
Sportlich weisen die Zeichen auch nach oben. Die 2. Fußball-Mann-
schaft der Männer könnte in die Kreisliga A aufsteigen, auch die 
A-Jugendlichen haben eine gute Perspektive. Die 1. Damenmann-
schaft könnte nächstes Jahr sogar in die Landesliga aufsteigen.
Die Basis ist tragfähig, fast alle anderen Parameter zeigen nach 
oben, an und für sich eine gute Ausgangslage für das neue Jahr.

M.B.

Feierabend-Einkauf in gemütlicher Atmosphäre

Abendmarkt auf dem 
Klosterplatz startet in die 
dritte Saison 

Der erste Termin für den diesjährigen Abendmarkt auf dem Bie-
lefelder Klosterplatz steht fest: Am Donnerstag, 30. März, geht es 
wieder los. Ab dann bieten Wochenmarkt-Händler und Gastrono-
men jede Woche donnerstags ihre Waren in der Altstadt an.
Veranstalter Bielefeld Marketing hat das außergewöhnliche Markt-
konzept vor zwei Jahren gestartet. Mit hochwertigen und regio-
nalen Lebensmitteln sowie einem abwechslungsreichem Gastro-
nomie-Angebot fokussiert sich der Abendmarkt auf Menschen, 
denen bewusstes Einkaufen immer wichtiger wird, sowie auf Be-
rufstätige, die nach Feierabend noch ihre Markt-Einkäufe erledigen 
wollen.   
Der Abendmarkt startet donnerstags immer um 16 Uhr. Bis 20 Uhr 
haben die Marktstände geöffnet. 16 Händler bieten das Wochen-
markt-Sortiment von Gemüse und Obst über Fleisch und Feinkost 
bis hin zu Blumen an. Bei den Gastronomen auf dem Platz kann der 
Einkaufsbummel bis 21 Uhr ausklingen. Live-Musik, organisiert von 
der Initiative „Chamber Unlimited“, sorgt für tolle Atmosphäre. Der 
Abendmarkt fällt am 15. Juni auf Fronleichnam und wird dann auf 
Mittwoch, 14. Juni, vorgezogen.
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Rainer Lautz

Maler Service
kompetent und preiswert

Renovierungsarbeiten
Fußbodenverlegung

Wir kommen auch für kleinere Aufträge!

Wattstraße 4 - 33613 Bielefeld
Service-Telefon 0521 / 89 50 990
Mobil 0172 / 16 20 745

Übernehme Gartenpflege, 
gerne langfristig!

deutsch – kompetent – zuverlässig
Kontakt 0175 / 23 72 849

Verstärkung gesucht!
Für die Verteilung des Blickpunkts 
in Gellershagen/Sudbrack werden 
zuverlässige Zeitschriftenvertei-

ler gesucht, gerne auch für eng be-
grenzte Verteilbezirke.

Neugierig? Dann bitte im Löschde-
pot in Jöllenbeck, Dorfstraße 24, 

melden.

Telefon: 05206 4869

Lydia-Kindertagesstätte

Richtfest
Vor einem Jahr zogen die Kinder und das gesamte Lydia-Team in ihr Ausweichquartier 
in der Bökenkampstraße. Jetzt kamen alle für ein ganz besonderes Ereignis zurück: bei 
dem Neubau der Kindertagesstätte wurde Richtfest gefeiert.
Fast schien es, dass schlechtes Wetter doch einen Strich durch diese Planung machen 
wollte und in der Tat, erst während die Kinder sich unten vor der Baustelle versammel-
ten, hiefte der Kran den langen Giebelbalken auf das Dach. Die Dachdecker sputeten 
sich noch einmal und flugs kamen die schon vorbereiteten Sparren dazu. Mit viel Phan-
tasie konnte man die Umrisse des Daches erahnen, als schließlich der Richtkranz über 
dem neuen Haus im Wind flatterte.
Mit viel Gesang und einem launigen Reim vom Dachdeckermeister wurde der Moment 
gefeiert.
Auf die ganz jungen Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter warteten darnach frische 
Bratwürstchen und leckere Limo. Oben schickte man sich an, die restlichen Sparren 
anzubringen.

Elke Rosenkranz-Huesmann, Die Leiterin 
der Kita, äußerte die Hoffnung, dass der 
Zeitplan eingehalten werden kann. Spätes-
tens zum neuen Kindergartenjahr möchte 
das Team wieder zurück an die Gunststra-
ße, diesem traditionsreichen Standort. Die 
neue dritte Gruppe ist ja bereits im Aus-
weichquartier aufgemacht worden, alle 
Plätze in der Kita sind belegt.
Die Gruppenräume in dem Neubau sind 
natürlich nach den aktuellen Standards 
angelegt, mit Nebenraum und Schlaf-
raum. Weiterhin freut sich das Team auf 
einen schönen großen Mehrzweckraum 
und einen Differenzierungsraum. Das Le-
ben in der neuen Lydia-Kita wird sich auf 
zwei Etagen abspielen, der Dachausbau 
wird zwar als luftiger Raum in die Gestal-
tung einzelner Räume einbezogen, ein zu-
sätzliches Dachgeschoss gibt es allerdings 
nicht.
Jetzt dauert es nicht mehr lange und statt 
Lärm der Baumaschinen wird helles Kin-
derlachen hier ertönen.	           M.B.
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Liebe Leserinnen und 
liebe Leser !
Wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten, 
sind es nur noch wenige Tage bis Ostern. 
Endlich ist auch die Natur aufgewacht, es 
blüht und grünt – und die Zeitumstellung 
auf „Sommer“ macht uns bewusst, dass der 
Winter nun endlich überstanden ist. Für vie-

le Menschen sind die Feiertage von Gründonnerstagabend, über Kar-
freitag bis zum Ostermontag darum besonders willkommen, allen vo-
ran der Ostersonntag. Alle Evangelien laufen auf dieses Ereignis zu. „Er 
ist nicht hier, denn er ist auferweckt worden, wie er gesagt hat.“ Auf dieses 
Wort hin, das zuerst den beiden Marias dort im Morgengrauen an ei-
nem Sonntagmorgen gesagt wird, läuft der ganze Weg Jesu hin, von 
der Geburt in Bethlehem an. Hier ist er nun am Ziel. Und von diesem 
Ziel aus will auch der ganze Weg dahin verstanden sein: seine Aufer-
stehung. Und zugleich ist es das Ziel unseres Glaubens, seine Orientie-
rung, sein Ausgangs- und sein Endpunkt. Der Tod hat seine Macht ver-
loren. Dann ist der Tod zwar immer noch unser Feind, aber dann ist er 
nicht unser Regent und wir sind nicht länger seine Untergebenen. Es 
mögen uns allerhand Feinde das Leben schwermachen, große, kleine 
und ganz kleine, sie mögen uns bedrängen, bedrücken und manche 
saure, manch bittere Stunde bescheren. Aber das haben sie nicht: „Alle 
Macht im Himmel und auf Erden.“ Vor Christus schrumpft zusammen, 
was sich mächtig gebärdet. Und so wünsche ich Ihnen, auch im Na-
men meiner Pfarrkollegen, ein frohes und gesegnetes Osterfest und 
lade Sie herzlich ein zu unseren Gottesdiensten an jedem der Feierta-
ge. Eine genaue Übersicht finden Sie unter: www.stift-schildesche.de.

	 Herzlichst Ihr Pfarrer

Veranstaltungen April 2017 im 
Gemeindehaus
•	 Marktfrühstück: Sonnabend, 01. April ab 9 Uhr

•	 Kinderbibelmorgen: Sonnabend, 01. April, von 9 bis 12 Uhr

•	 Gemeinsames Frühstück: Mittwoch, 05. April um 9.30 Uhr	
Wir feiern Jubiläum: 20 Jahre gemeinsames Frühstück!

•	 Frauenkreis Schildesche: Mittwoch, 05. April um 15 Uhr 
MISEREOR-Hungertuch 2017 „Ich bin, weil du bist“, Pfr. Féaux de 
Lacroix

•	 Kreativer Abend im Gemeindehaus: Donnerstag, 06. April um 
18.30 Uhr

•	 „40 PLUS“: Donnerstag, 06. April um 20 Uhr, Liederabend

•	 Marktfrühstück: Sonnabend, 08. April um 9 Uhr

•	 Marktfrühstück: Sonnabend, 15. April um 9 Uhr

•	 Ostersonntag-Frühstück: Sonntag, 16. April ab 8.30 Uhr

•	 Ostersonntag: Der Posaunenchor spielt Osterchoräle ab 8 
Uhr vor Friedhofskapelle, am Huchzermeier-Stift und am Wet-
terhäuschen „Im Stift“

•	 Oekumenischer  Gesprächskreis: Dienstag, 18. April um 20 
Uhr Anrede und Name Gottes

•	 Kreativer Abend im Gemeindehaus: Donnerstag, 20. April um 
18.30 Uhr

•	 Marktfrühstück: Sonnabend, 22. April ab 9 Uhr

•	 Kino: Dienstag, 25. April um 19.30 Uhr  
In Beecham House, einem Alterssitz für altgediente Musiker, 
wird immer noch fleißig gesungen. Höhepunkt ist das alljährli-
che Verdi-Konzert. Als Jean einzieht, trifft sie auf die Mitglieder 
ihres alten Quartetts, und da sind noch Rechnungen offen…
(FSK 0) – Komödie UK 2012

•	 Abendkreis: Donnerstag, 27. April um 18.30 Uhr, 
Vikarin Melanie Hellmers: „Erste Erfahrungen in unserer 
Gemeinde“

•	 Marktfrühstück: Sonnabend, 29. April ab 9 Uhr

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Mai-Ausgabe: 
21. April 2017 – Erscheinungsdatum: 3. Mai 2017

Sie erreichen uns: blickpunkt@pixel-plus.de
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Praktikantin/Praktikant 
gesucht

FOS 11-Praktikum  im 
neuen Kita-Jahr 2017/18

FOS 11: Du schließt die 10. Klasse im Juli 2017 ab und bist dabei 
Dich zu orientieren? Dann bist Du bei uns, im AWO Familienzen-
trum Zehlendorfer Damm in Bielefeld,  genau richtig!
Im Praktikum der Fachoberschule für Gesundheit- und Sozialwe-
sen (FOS 11) hast Du die Möglichkeit, ab dem 01.08.2017 verschie-
dene Berufsbilder und Angebote eines Familienzentrums ken-
nenzulernen und dich aktiv zu beteiligen.
Wir freuen uns auf Anrufe oder Emails und vereinbaren gerne 
einen Termin zum Kennenlernen.

Das Team vom Zehlendorfer Damm 

•	 AWO-Kita und Familienzentrum
•	 Zehlendorfer Damm 54, 33619 Bielefeld
•	 Telefon 0521-10 91 57
•	 eMail fz-kita-zehlendorfer-damm@awo-owl.de
•	 Ansprechpartnerin: Martha Markötter

Uniorchester Bielefeld spielt La Traviata

Oper im Audimax
Das Universitätsorchester Bielefeld geht mitunter ungewöhnliche 
Wege der Musikvermittlung. Viele Menschen Bielefelds werden sich 
an die Aufführung der Zauberflöte in 2012 erinnern, „viele“ auch des-
halb, weil das Universitätsorchester durchaus einen Bildungsauftrag 
für sich reklamiert: „Verstand am Werk“ lautet das Motto und alle 
Bereiche unserer Stadtgesellschaft und darüber hinaus sollen dar-
über für das Wunder der klassischen Musik begeistert werden. Das 
der künstlerische Anspruch deshalb nicht tiefer gehängt wird, ist 
Ehrensache.

Das neue Projekt trägt den Titel „Oper im Audimax“. Das Orchester 
will darin auch Menschen, die kein Orchesterinstrument spielen, in 
seine Arbeit einbinden. Dies gelingt zunehmend und so präsentiert 
sich das Ensemble noch viel bunter als gewöhnlich. Da ist der aus sei-
ner Heimat geflohene syrische Geiger, dort die junge Studentin, die 
sich sicher war, gar nicht singen zu können, jetzt im Chor das Gegen-
teil beweist. Oder der afghanische Schneider, bis zu seinem Eintreffen 
in Deutschland des Lesens und Schreibens unkundig, der jetzt statt 
traditioneller Gewänder die Kostüme im Stil der 20er Jahre schnei-
dert. Das Bühnenbild entwirft und baut eine Gesamtschulklasse in ih-
rem Kunst- und Werkunterricht. Und das wäre noch nicht alles. 

Allen Protagonisten gemeinsam ist der Wille, dem Publikum letztlich 
zu einem zauberhaften Abend  zu verhelfen.

Die drei Solisten, die die Hauptfiguren darstellen, sind allerdings 
wohlbekannte Künstlerinnen und Künstler. Der aus der nordchinesi-
schen Provinz stammende Bariton Hogyu Chen debutiert als Giogio 
Germont. Johann Penner aus Detmold gibt als Tenor den Alfredo Ger-
mont. Die Rolle der Violetta Valerie scheint der Sängerini Lara Veng-
haus quasi in die Stimme geschrieben.

Der Eintritt bei allen drei Aufführungen ist frei, um eine groß-
zügige Spende wird gebeten!
Termine (alle Aufführungen im Audimax der Universität Bielefeld):

•	 Freitag, 21. April 2017, Beginn 19.00 Uhr
•	 Sonnabend, 22. April 2017, Beginn 19.00 Uhr
•	 Montag, 24. April 2017, Beginn 20.00 Uhr c.t.

20 frisch examinierte Alten-
pflegerinnen und ‐pfleger im 
Johanneswerk

Gut gerüstet für den Beruf
Drei Jahre lang haben sie „gebüffelt“ und sind tief in die Theorie ein-
getaucht. Fundierte Praxiskenntnisse in Alteneinrichtungen rundeten 
die  Ausbildung ab. Jetzt legten 20 Absolventinnen und Absolventen 
im Fachseminar für Altenpflege des Ev. Johanneswerks erfolgreich das 
Examen ab. Die Zeugnisübergabe erfolgte traditionell in einer kleinen 
Feierstunde, zu der zahlreiche Gäste in die Johannesstiftskapelle ge-
kommen waren.
In der Pflegebranche sind die neuen Fachkräfte schon jetzt gefragt. 
Für einige wird der Abschluss vielleicht das Sprungbrett für die beruf-
liche Karriere sein. Aus dem Kreis der 20 Absolventen treten zehn eine 
Stelle im Johanneswerk an. 
Über das bestandene Examen freuen sich: Aysel Acer, Melodie Mo-
nique Aldag, Burcin Atik, Michelle Bruckerhoff, Nadine Finger, Mar-
cel Franke, Shelley Fuchs,  Fatlinda Hamdiu, Hande Kaya, Kevin Kohl, 
Katharina Kopp, Anastasiia Lynnyk, Marco Mittmann, Jessica Rybacki, 
Lynn‐Helen Schindel, Ann‐Christin Bitter, geb. Schürmann, Tara‐Lynn 
Sewing, Ron Sieradrki, Johannes Töws, Khongorzul Zuunbayar.

E.W.

Freude über das bestandene Examen: Die Absolventinnen und Absolventen des 
Fachseminars für Altenpflege im Ev. Johanneswerk zusammen mit Kursusleiterin 

Natascha Grosse (vorne links).

19. Senner Osterfeuer 2017
Auch in diesem Jahr findet wieder das traditionelle, zentrale Oster-
feuer des Stadtbezirks Senne von der Veranstaltungsgemeinschaft 
Kulturkreis Senne e. V., Heimatverein Senne I e. V., Freiwillige Feuer-
wehr Senne, TuS 08 Senne I e. V. und DLRG Senne e. V. statt.

Das Osterfeuer brennt wie immer am Ostersonntag, den 16.04.17 
ab 17.00 Uhr auf dem Festplatz „Am Waldbad“, 33659 Bielefeld.
Neben dem Osterfeuer gibt es für die Senner Bevölkerung wieder 
ein buntes Unterhaltungsprogramm.

Der Spielmannszug Blau Weiß Avenwedde wird in bewährter Form 
auftreten und für die musikalische Unterhaltung sorgen.

Aber nicht nur für Erwachsene, sondern auch für Kinder bietet 
das Programm wieder viel Spaß und Unterhaltung. Eine Kinder-
schminkaktion wird angeboten und darüber hinaus bietet die Deut-
sche Waldjugend die Möglichkeit Stockbrot zu backen.

Für das leibliche Wohl wird auf unterschiedliche Art und Weise ge-
sorgt. Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Die Veranstalter weisen darauf hin, dass Baum- und Strauchschnitt 
(keine Baumwurzeln) am Samstag, den 15.04.17 zwischen 10.00 
und 18.00 Uhr angeliefert werden kann. Für die Annahme des Holz-
schnitts wird wie im Vorjahr je nach Umfang der Anlieferung ein Kos-
tenbeitrag in Höhe von 1,00 € (Kofferraum) - 5,00 € (großer Anhän-
ger) zur Deckung der Entsorgungskosten berechnet. Die Anlieferer 
werden gebeten Kleingeld bereit zu halten.

Das Bezirksamt Senne weist daraufhin, dass Müllablagerungen so-
wie vorzeitige Grünschnittanlieferungen ordnungswidrig sind und 
mit Bußgeldern geahndet werden.
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Gruppenauslosung, in der Mitte Norbert Schlingmann - Foto: Uwe Ongksiek

44. Int. B-Juniorenturnier des VfL Theesen um den Pokal der Sparkasse Bielefeld

Das Teilnehmerfeld ist komplett!
So international wie nie zuvor!

Pfingsten ist es wieder soweit: Der VfL Theesen lädt zum 44. Internatio-
nalen U17-Turnier um den Pokal der Sparkasse Bielefeld an die Gaudig-
straße ein. Nationale Top-Mannschaften treffen wieder auf Internatio-
nale Größen, die in diesem Jahr erstmalig in der Überzahl sind und den 
besonderen Reiz der aktuellen Auflage ausmachen. 

Neben dem Titelverteidiger AC Sparta Prag aus Tschechien kommen 
auch die Brasilianer von Desportivo Brasil wieder nach Theesen. Die 
Bilanz der Südamerikaner kann sich sehen lassen: Drei mal teilgenom-
men und immer im Finale des Theesener Turniers gestanden. Weitere 
Internationale Teilnehmer sind erstmalig der Schweizer Rekordmeis-
ter Grashopper Club Zürich und Bröndby IF aus Dänemark. Die Skan-
dinavier sind schon einige Male zu Gast im Bielefelder Norden gewe-
sen. Aus den Niederlanden hat AZ Alkmaar zugesagt. Trainiert wird das 
Team vom früheren holländischen Nationalspieler Denny Landzaat.

Die Bundesliga wird durch den Niedersächsischen Traditionsverein 
Hannover 96 vertreten. Bei den Roten hat der ehemalige Bundesliga-
spieler und 96-Ikone Steven Cherundolo das sportliche Sagen. „Wir 
freuen uns in diesem Jahr ganz besonders auf fünf internationale Gast-
mannschaften die sich für unser Turnier entschieden haben“, weist Tur-
nierkoordinator Michael Haselhorst speziell auf die Internationalität 
des diesjährigen Turniers hin. Vervollständigt wird das Teilnehmerfeld 
vom heimischen Bundeslisten DSC Arminia Bielefeld und dem Lan-
desligisten und Veranstalter VfL Theesen. „Da haben wir auch in die-
sem Jahr wieder jede Menge Qualität im Turnier“ so Ulrich Weber, Nach-
wuchschef des VfL Theesen.

Wir dürfen uns schon heute wieder auf ein großes Jugendturnier am 
Pfingstwochenende im BIEKRA-Sportpark in Bielefeld freuen.

Ergebnis der Gruppenauslosung:
Gruppe 1

•	 AC Sparta Prag

•	 Desportivo Brasil

•	 Grashopper Club Zürich

•	 Arminia Bielefeld

Gruppe 2

•	 Bröndby IF

•	 AZ Alkmaar

•	 Hannover 96

•	 VfL Theesen

Bielefelder Nachtansichten 
Große Nacht der Museen, Kirchen und Galerien am 29. April 2017 
Bei den Nachtansichten 2017 legen mehr als 50 Museen, Kirchen, Ga-
lerien und Ateliers in der Innenstadt eine Spätschicht ein. Für Besu-
cher heißt das: Von 18 bis 1 Uhr können sie ungewöhnliche Kulturor-
te, Ausstellungen, Installationen und Live-Konzerte entdecken. Dazu 
spektakuläre Open-Air-Performance in der Bielefelder Altstadt.

Bus-Shuttles und Stadtbahnen der Stadtwerke Bielefeld Grup-
pe bringen die Besucher kostenlos durch die Nacht. Tickets für die 
Nachtansichten gibt es im Vorverkauf in der Bielefelder Tourist-Infor-
mation, Niederwall 23, Tel. 0521 516999 für 10,- € (erm. 8,- €). 

F Ü R  B E S T E  D R U C K E R G E B N I S S E

Offsetdruck • Buchdruck • Digitaldruck
Lettershop • Folienveredelung
Familiendrucksachen • Einladungskarten

33829 Borgholzhausen • Telefon (0 54 25) 94 00-0
www.dreisparrendruck.de

RuXXac ® Klappkarren
Transportgeräte für Industrie & Handwerk

Jetzt den aktuellen Katalog anfordern:
katalog@braucke-bielefeld.de

Braucke Transportgeräte & Handels GbR • Querstraße 7 • 33729 Bielefeld

Infos unter 
telefonische Auskunft: 0521 967 977 70

www.braucke-bielefeld.de 
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Bei der Schlappohrbande ist das 
ganze Jahr über Ostern!
Zurzeit raschelt es wieder in den Nestern. Der Frühling steht vor der 
Tür und das ist die Zeit für kleine Kaninchenkinder. Liebevoll werden 
die Kanincheneltern umsorgt und auch heute noch trotz jahrelanger 
Zuchterfahrung, mit Spannung jeder Wurf erwartet. Meistens bringen 
die Kaninchenmütter 4-6 Babys zur Welt. Wie sie wohl aussehen, wel-
che Fellfarben sie bekommen werden?
Sobald sie mit 3 Wochen aus dem Nest krabbeln, werden die Babys auf 
den Alltag in einer Familie vorbereitet. Sie lernen die Umgebung, Aus-
lauf, Kinderhände, Hundenasen und allerlei Geräusche kennen. Putz-
munter, kräftig und besonders zutraulich gehen sie dann den Weg 
in ihr neues Leben zu einer Familie, die sich verantwortungsvoll um 
sie kümmert. Oftmals warten die Kinder schon sehnsüchtig auf den 
Tag der Abholung, wenn sie sich die neuen Familienmitglieder bereits 
ganz früh ausgesucht haben. Alleine auf Reisen gehen die Kleinen al-
lerdings nicht, Kaninchen sind Rudeltiere und kein Mensch kann den 
Artgenossen ersetzen.
Kaninchen sind interessant zu beobachten, witzig, liebenswert, sehr 
intelligent und äußerst treue Gefährten. Aber sie sind durchaus auch 
anspruchsvolle Haustiere mit viel Platzbedarf. Deshalb ist von einem 
unüberlegten Spontankauf als Geschenk zu Ostern oder einem ande-
ren Anlass abzuraten. Da Kaninchen über 10 Jahre alt werden können, 
sollten nicht nur die Kinder Interesse an den Langohren haben.
Dass Frau Hahn sich für die Zwergwidder, die kleinste aller Rassen mit 
Schlappohren, entschieden hat, hat seinen Grund. Diese Rasse ist be-
sonders gutmütig, nicht ängstlich und dazu eben auch besonders 
hübsch anzuschauen.
Bei der Schlappohrbande in Jöllenbeck findet man Jungtiere in vielen 
verschiedenen Farben aber auch ältere Tiere, bereits kastrierte Ramm-
ler oder Notfälle aus der Weitervermittlung. 
Außerdem bietet Frau Hahn den Service der Urlaubsbetreuung, kos-
tengünstige Sammelimpfaktionen sowie eine intensive Beratung und 
Hilfe an. Sie finden dort ausgesuchtes Futter aus Kräutern und Blüten 
auf rein natürlicher Basis, eben 
so, wie es für die Langohren das 
Beste ist.
Ausführliche Informationen zur 
Schlappohrbande finden Sie auf 
www.schlappohrbande.de 
Persönlich steht Ihnen Frau 
Hahn gerne mit Rat und Tat zur 
Seite: Telefon 0171-85 38 457 
oder per eMail an schlappohr-
bande@gmx.de.

 Caritas-Seniorenreisen: 

Erholsame Urlaubstage mit 
guter Betreuung
Allein starten und doch in Gemeinschaft einen erholsa-

men Urlaub erleben. Die Caritas-Seniorenfreizeiten bieten Gelegen-
heit zur Begegnung und sind eine Chance zur seelischen, geistigen 
und körperlichen Anregung. Ehrenamtliche erfahrene Begleiterinnen 
und Begleiter sind dabei jederzeit Ansprechpartner, stehen hilfreich 
zur Seite. Sie organisieren z. B. Ausflüge oder bereiten gemeinsame 
Feste vor. Die Reiseleitung ist ausschließlich für unsere Reisegruppe 
zuständig.

Folgende Reise kann u.a. noch gebucht werden (Einzelzimmer, Dop-
pelzimmer und Appartements):

Göhren / Rügen, vom 28.04. – 12.05.2017
Rügen – die Landschaft von Deutschlands größter Insel ist atemberau-
bend. Abseits der Sandburgen, Seebrücken und Promenaden der Ost-
seebäder entdeckt man das eigentliche Rügen: sanfte Hügel, schroffe 
Steilküste, beschauliche Heide, tosende See, stille Buchwälder und die 
berühmten weißen Kreidefelsen.

Das 4-Sterne-Akzent-Waldhotel liegt wenige Meter vom Strand ent-
fernt, oberhalb von Seebrücke und Promenade. Die Gruppe wird in 
verschiedenen Gebäuden des Hotels untergebracht, die nur weni-
ge Schritte voneinander entfernt sind. Die Reisenden finden hier ge-
schmackvoll eingerichtete Zimmer oder Appartements mit TV, Radio, 
Minibar, Telefon und anspruchsvollem Bad. Zum Hotel gehört ein Kur- 
und Wellness-Center mit Schwimmbad, Sauna, Fitness und Kosmetik. 
Allein der 5.000 Quadratmeter große Park mit Blick auf die Seebrücke 
ist die Reise wert. 

Nähere Informationen und Reisekataloge sind erhältlich beim 
•	 Caritasverband Bielefeld e.V., Frau Krüper 
•	 Turnerstraße 4, 33602 Bielefeld
•	 Telefon 0521-96 19-101, eMail krueper@caritas-bielefeld.de1 / 24 / 10 / Malz / Malz_2_60.indd

Tel. 0 52 31 / 5 02 00 · Hornsche Str. 105 · 32760 Detmold
Tel. 0 52 06 / 57 77 · Vilsendorfer Str. 2 · 33739 Bielefeld-Jöllenbeck

Tel. 05 21 / 92 82 70 · Oehlmühlenstr. 81-87 · 33604 Bielefeld
Tel. 0 52 21 / 7 60 20 60 · Hämelinger Str. 22 · 32052 Herford

persönlich, nah und zuverlässig
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 „Deine Fan-Aktion für Bielefeld“
Bielefeld Marketing und Bielefeld-Partner starten 
Wettbewerb für Stadtmarken-Projekte von Bür-
gern, Vereinen und Institutionen
Bielefeld ist Heimat, Herzenssache und Inspirations-
quelle. Diese Stadt weckt Ideen, Potentiale und Lust auf 

Neues. Die Bielefeld-Partner, das Unterstützernetzwerk für die Stadt-
marke Bielefeld, und Bielefeld Marketing möchten Bürgerinnen und 
Bürger, Initiativen und Vereine unterstützen, ihr eigenes Fan-Projekt 
für Bielefeld umzusetzen. Im Rahmen der Kampagne „Deine Fan-Ak-
tion für Bielefeld“ werden die drei besten Projektvorschläge gesucht, 
die jeweils eine Förderung von 5.000,- € für eine Umsetzung erhalten. 
Die Kampagne gehört zur aktuellen Neuprofilierung der Stadtmarke 
Bielefeld und wird vom Sponsorennetzwerk Bielefeld-Partner ermög-
licht, in dem bereits mehr als 40 Bielefelder Unternehmen und  Institu-
tionen das Stadtmarketing unterstützen.  

Kati Bölefahr-Behrends, Projektleiterin bei Bielefeld Marketing, sagt: 
„Gemeinsam mit den Bielefeld-Partnern wollen wir spannenden Ideen 
eine Chance und engagierten Machern eine Bühne bieten. Voraussetzung 
für den Wettbewerb ist, dass die Vorschläge neu und kreativ sind, sich mit 
der Lebensqualität in der Stadt beschäftigen und von den Ideengebern 
auch selbst umgesetzt werden könnten.“

Martin Knabenreich, Geschäftsführer von Bielefeld Marketing, erklärt: 
„Die Bielefelderinnen und Bielefelder und ihre hohe Identifikation mit der 
Stadt spielen eine wesentliche Rolle, wenn es darum geht, Bielefeld weiter-
hin lebenswert zu gestalten und damit auch die Außenwirkung zu erhö-
hen. Mit der Veröffentlichung des neuen Stadtlogos, das bekanntlich auch 
Privatpersonen und Unternehmen für eigene Ideen verwenden dürfen, ha-
ben wir im vergangenen Oktober schon gezeigt, dass die kreative Einbin-
dung der Bürgerinnen und Bürger ein wichtiger Bestandteil in der strate-
gischen Neuprofilierung der Stadtmarke Bielefeld ist. Mit der Kampagne 
‚Deine Fan-Aktion für Bielefeld‘ gehen wir diesen Weg konsequent weiter 
und bieten gemeinsam mit den Bielefeld-Partnern die Möglichkeit, sich in-
haltlich zu engagieren.“  

„Deine Fan-Aktion für Bielefeld“: Der Wettbewerb im Detail
Welches Ziel sollen die Projektvorschläge verfolgen?
Eingereicht werden können Konzepte für Events, Veranstaltungen und 
Projekte unterschiedlichster Art. Die Vorschläge sollen sich mit den 
Stärken der Stadt auseinandersetzen, die das Leben und die Lebens-
qualität besonders positiv prägen. Dazu gehören insbesondere: 
•	 die einmalige Verbindung von Großstadt, Stadtgrün und Natur 
•	 der Teutoburger Wald als beliebtes Ausflugsziel
•	 die Sparrenburg als identitätsstiftendes Wahrzeichen
•	 die innenstädtischen Plätze als spannende Orte der Begegnung
•	 die entspannte Atmosphäre/Mentalität der Stadt (unaufgeregt, 

aber selbstbewusst)  
Wer kann sich bewerben? 
Teilnahmeberechtigt sind Bürgerinnen und Bürger, die das 18. Lebens-
jahr vollendet haben. Bewerben können sich auch Vereine, Verbände, 
Institutionen, Teams und Unternehmen. 

Wonach werden die Projekte bewertet?
Eine fachkundige Jury aus Vertretern des Beirates der Marke Bielefeld 
und dem Verein „Bielefelder Konsens: Pro Bielefeld“ wird die Bewer-
bungen anhand folgender Kriterien bewerten:
•	 Inhalt: Das Projekt beschäftigt sich mit Aspekten der Lebens-

qualität in Bielefeld, die oben genannt werden. 
•	 Kreativität: Das Konzept verfolgt neue Ideen und wurde in die-

ser Form bisher in Bielefeld noch nicht umgesetzt. 
•	 Attraktivität: Das Projekt richtet sich an eine möglichst große 

Öffentlichkeit bzw. eine konkrete große Zielgruppe.  
•	 Praxisbezug: Das Konzept ist realistisch umsetzbar und könnte 

vom Bewerber mithilfe der finanziellen Projektunterstützung 
von 5.000 Euro verwirklicht werden.

Die Gewinnerprojekte haben für die Umsetzung bis zum 30. Septem-
ber 2018 Zeit. Bewerbungsschluss ist am 31. Mai 2017 !
Alle Informationen gibt es unter: http://mein.bielefeld.de
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Erdgeschoss 1. Etage Dachgeschoss

In bester Zentrumslage errichtet pb für Sie insgesamt 6 hochwertige Eigentums-
wohnungen mit Außenstellplätzen und einer Carportanlage. Die Ausführung er-
folgt in bewährter, massiver Bauweise. Das geplante Projekt befindet sich zentrums-
nah im Stadtteil Jöllenbeck im beliebten Bielefelder Norden.

Freuen Sie sich auf moderne, funktionale Grundrisse und hochwertige Ausstat-
tungsmerkmale. Stellen Sie Ihr Fahrzeug auf Ihrem eigenen Stellplatz direkt vor 
dem Haus ab und gelangen Sie ganz bequem mit dem Aufzug bis vor Ihre Woh-
nungstür ohne Barrieren. Betreten Sie die lichtdurchflutete Wohnung und fühlen Sie 
die behagliche Atmosphäre. 

Entfliehen Sie dem Alltag und entspannen Sie sich auf der Terrasse oder Ihrem Bal-
kon. Genießen Sie den Komfort der Fußbodenheizung, die sich in allen Räumen in-
dividuell einstellen lässt.

Die südlich ausgerichteten Balkone und Terrassen bieten Ihnen viele angenehme 
Sonnenstunden.

Die einzigartige Symbiose aus traditioneller 
und moderner Architektur wurde speziell für 
dieses Grundstück entwickelt und spiegelt da-
bei so passend den Charakter der Stadt wieder, 
die ebenfalls Tradition und Moderne verknüpft. 
Neben Ihren Wunschfliesen, die Sie ganz nach 
Ihrem Geschmack auswählen können, gehö-
ren Marken wie Villeroy & Boch oder Grohe zu 
den Dingen, die Sie erwarten können. In Teilbe-
reichen können Details noch an Ihre Wünsche 
und Vorstellungen angepasst werden.
Zwei verschiedene Ausstattungspakete für 
Fußböden, Wände und Decken stehen zur 
Auswahl.
Die Preise belaufen sich auf 211.500,- € (Dach-
geschoss, 72,3 ²), 266.000,- € (1. Etage, 92,2 m²) 
und 258.500,- € (Erdgeschoss, 90,2 m²), jeweils 
inkl. Stellplatz.

Sechs Eigentums- 
wohnungen

72-92 m² 
Zwei- bis Dreizim-

merwohnungen

Vollkeller

Carport

KfW-55 Standard 
(EnEV 2016)

L/W 
Wärmepumpe

Lüftungsanlage 
mit WRG


